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selbst hervor, sobald man, einmal auf die erste, dann auf die
zweite, dann auf die dritte Strukturform den Akzent legt und
jeweils die zwei anderen auf die erste, gerade hervorgehobene,
zurückbezieht. Das Neue der Funktion gegenüber der Struk¬
tur liegt also nicht an sich in dieser Dreiheit der Momente, als
ob diese jetzt erst hinzuträte, sondern in der Steigerung, der
Potenzierung der schlichten, stets identisch wiederkehrenden
Strukturform zur Formung, in der Offenbarung der Gesetz¬
lichkeit als nicht schlechthin in sich ruhend, sondern selbst
bewegt. Potenzierung nenne ich es, ganz im Sinne der Er¬
hebung in eine neue Dimension, oder vielmehr in die Dimen-
sionalität überhaupt, welche eine Differenzierung der Aus¬
messungsrichtungen bedeutet gegenüber der bloßen Aus¬
messung überhaupt, welche zwar Mensur, aber nicht schon,
als Dimension, dies Moment der Differenzierung einschließt.
Diese Steigerung also vertritt, gegenüber der ruhenden Struk¬
tur, die Funktion. Durch sie wird (wie gesagt) die Rationali¬
tät, die bloß seiende Ratio, zur Rationalisierung, die Historizi¬
tät, die bloß seiende Bewegtheit der bloß logischen Fort-
schreitung zur Historisierung. Die erstere bewegt die Still-
ständigkeit der Ratio selbst, die zweite bewegt sogar ihre Be¬

weglichkeit. Und so verwandelt sich in der dritten Phase die
bloß seiende Aktualität (Tathaftigkeit, Tatsächlichkeit) zur
selbst nur in der Bewegung, und zwar im aktiven Bewegen,
seienden, lebendig seienden Ertätigung, Aktuierung.

Dies also die Voraussetzung von seiten der Struktur und
der Funktion, oder, wenn wir beide zusammen nehmen, der
Form, für das, wonach wir jetzt fragen: die Inhaltserfüllung.
Die Frage ist also: wie, in welchen charakteristischen Ge¬

staltungen muß der Inhalt sich konstituieren, um diese Form
zu erfüllen ? Und zwar als praktischer, so wie bis dahin als
theoretischer, das heißt, zwar auf der Grundlage der Theorie,
und selbst (auch dessen müssen wir stets eingedenk bleiben)
hernach zu vertiefen zur Poiesis; unmittelbar aber in dem nun
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